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Iied in er tauigen JFriibe.

fil 3n der Slur verfummt der Schlag Bohe Kraft und helles Blut

Niiider Yladytigallen. &iillet meine IWMangen;

Sdon lift iiber'm Berg der Tag Nodhte gern mit trewem IMTut
Seine Rofenwimpel mwallen. An des SLebens Bufen hangen.
Und durdy die betaute Welt 3n des Jthers Flarem Quell
Baudyt erfrifcdhtes Leben; Bad' id) meine Wimpern;
Wahn, der midy gefangen hdlt, Mag ein and’rer Ladytaefell
Sollft wie Hlorgendounft verfdymweben! In verftimmten Saiten flimpern !

Mir ift frifder Wellenfdlag
Durdy das Ber; gegangert,
Balte fiihn den neunen Tag

Nt qeweihtem Arm umfangen.
3 h f s Wilh. Bers.

Epf Briter aus fAmerika.

Lon § Caftelnuovo.
(Fortfebung.)
VI

Die pont Wlbert prophezeiten 3mwei bid drei Woden mwaren verfloffen,
ohne baf Rovefi unfer Haud berlief, audgenommen fiir ein paar fleine
Nusfliige von wenigen Stunden. Er {prad) immer bon feiner italienifden
Reife; aber bie andere Reife, die grofe, die ihn nad) San Francigeo guriid-
fithren {ollte, jdhien gang in Lergeffenheit geraten zu fein.

— X ierde im Herbit verreifen — fagte er gelegentlich. Ober: — Jm
TWinter twerde id) perreifen. Jd) habe jedod) vorerjt nod) grofe Lorbereitungen
a1 treffent o « .«

Wann er fie treffen wiirbe, wupte Gott allein.

Snbeffen judte er und bon der Notwendigleit gu iiberzeugen, etnen Teil
bed Spommerd im Gebirge, an irgend einem Kurort, guzubringen . . . in &t
Moriz gum Beifpiel, oder in Samaben, ober in Courmapeur, wo fid) feine
Sreunde Morrid aud San Francideo jo wohlgefiihlt hatten . . . Cr felber,

LAm GHusdliden Perd.” Fahrgang XL  Heft 10.



	Lied in der tauigen Frühe

